
Hans Berg produziert für unterschiedliche Industriebranchen Tiefziehteile und metallische
Rohrkomponenten. Das international tätige Unternehmen mit Sitz im nordrhein-westfälischen
Reichshof hat sich als Produzent für Kaltumformung, Schweiß-, Gewinde- und Zerspanungstechnik
einen Namen gemacht.

In der Anschlusstechnik von Heizkörpern, Radiatoren und Konvektoren gilt Berg als Markt- und
Technologieführer. Dafür verfügt die Unternehmensgruppe über einen vollautomatisierten
Maschinenpark mit hydraulischen und mechanischen Pressen, CNC-gesteuerten
Bearbeitungsmaschinen und komplexen, bauteilspezifischen Sondermaschinen, die zum Teil von Berg
selbst konzipiert werden. Ein wichtiges Standbein ist die Automobilindustrie, der Berg Präzisions- und
Sicherheitskomponenten für Fahrwerke und Airbags zuliefert.

Das Unternehmen

In der Fertigung von Präzisions- und Sicherheitskomponenten für Fahrwerke und Airbags stellte Berg
eine Differenz zwischen Taktzeit und der produzierten Stückzahl pro Stunde fest.

Der Grund dafür: Der Werker setzte seine Maschine erst nach einigen Minuten Stillstand auf Störung.
Maschinenstopps, die weniger als zehn Minuten dauerten wurden nicht erfasst. Darüber hinaus
konnte Berg die Störung nicht näher definieren, um sie zukünftig vermeiden zu können.

Die Herausforderung

Die Hans Berg GmbH & Co. KG nutzt
bisoftMES, um das Missverhältnis zwischen
Produktivzeit und Produktionsmenge
auszumerzen.

bisoftMES verknüpft
Maschinen- und Auftragsdaten

Anwenderbericht
bisoftMES – Hans Berg GmbH & Co.KG

Die Lösung
Hans Berg installierte mit bisoftMES ein Baumsystem mit zwei Ebenen: Auf der Hauptebene befinden
sich die Bestandteile einer Fertigungslinie und auf der Ebene unter der jeweiligen
Fertigungslinienkomponente eine weitere Aufschlüsselung des Fehlers. Die Maschinen und Anlagen
wurden auf Basis potenzialfreier Kontakte über Siemens-Logo-SPS-Bausteine angebunden, um eine
Unterscheidung zwischen dem Status „in Produktion“ und „Stillstand“ zu erreichen.



Fazit
Mit bisoftMES deckt Hans Berg 80 Prozent der Fehlerquellen ab. Die Mini-SPS sind leicht zu
konfigurieren, sodass Berg das System eigenständig supporten kann. Der Werker benötigt nur noch
maximal zwei Klicks, um über ein Erfassungsterminal mit Touchscreen den Grund für den Stillstand
einzugeben.

Des Weiteren hat Berg die Werkshallen mit Dashboards ausgestattet, die einen Überblick über
aktuelle Daten wie Anlagenstatus, Aufträge, Mengen, Bearbeitungs- oder Restlaufzeiten geben. Diese
aktuellen Übersichten sowie die bisoftMES-Protokolle werden zur morgendlichen Shopfloor-
Besprechung über Beamer bzw. Displays aufgerufen und analysiert.

Im nächsten Schritt will Hans Berg bisoftMES an die Hauptproduktionsmaschinen für Bauteile in der
Heiztechnik anbinden, für die Berg eine wesentlich höhere Artikelvielfalt mit geringeren Rüstzeiten
aufweist.
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MES Automobil-
zulieferer

Um einen Auftrag zu starten, werden die Stammdaten aus dem ERP Infor.com in bisoftMES geladen,
das automatisch die dazugehörige Stammdatenmaske auswählt. Sobald in Infor.com ein Auftrag auf
aktiv geschaltet und produziert wird, zeigt das MES die Daten online an. Wird die vorgegebene
Taktzeit um 20 Prozent überschritten und erkennt der Zähler kein gefertigtes Bauteil, setzt das MES
die Maschine auf „undefinierte Unterbrechung“.


